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Hintergrund der Arbeit: 
Im Rahmen eines interdisziplinären Forschungsprojektes der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) zur ein-
satzbezogenen Effizienzsteigerung von Kühlschmierstoffen (KSS) in engen Schnittspalten, z. B. beim Kreissägen 
von Halbzeugen, wird von Seiten des IfT der Wärmeübergang des Prozesses genauer untersucht. Ziel des gesam-
ten Projektes ist es, den vollständigen Zerspanungsprozess, unter Abbildung der thermischen Wechselwirkungen 
zwischen den heißen Festkörpern und dem Kühlschmierstoff, ganzheitlich darzustellen. 
 

In dieser Arbeit wird die Software ABAQUS mit der gekoppelten-Euler-Lagrange-Methode (engl. CEL) genutzt. In 
der CEL Formulierung ist die Darstellung des (trockenen) Zerspanungsprozesses gut möglich und erprobt. Um 
den konvektiven Wärmeübergang beim Einsatz von KSS (nasser Schnitt) darzustellen, muss das Modell entspre-
chend erweitert werden. Dafür steht eine Schnittstelle zur Verfügung, über die mithilfe eines Python Skriptes der 
konvektive Wärmeübergang in Form einer Nusselt-Korrelation an bestimmten Flächen des Prozesses hinterlegt 
werden kann. Aufbauend auf vorangegangenen Arbeiten, soll ein bestehendes Modell ABAQUS CEL Modell er-
weitert und verifiziert werden.  

 

 

 

Abb. 1: Darstellung Spanbildungssimulation mit KSS-Einsatz in der ABAQUS CEL Umgebung  

 

Aufgabenstellung: 
• Einarbeitung ABAQUS und Python 
• Validierung und Erweiterung des bestehenden Modells 
• Auswertung und Aufbereitung der generierten Simulationsdaten 

Voraussetzungen: 
 Interesse an Wärmeübertragung und Mitarbeit in interdisziplinären, innovativen Forschungsprojekten 
 selbständige Arbeitsweise 
 vorteilhaft: erste Erfahrungen mit Python oder sonstigen Programmiersprachen 
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